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Karlsruher Zeitung .
Nr . 174. Dienstag , den 24 . Juni 1828 .

Baden . ( Baden . ) — Königreich Sachsen . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat . ) — Nie¬
derlande. — Dcstrcich. — Preussen . — Rußland . — Schweiz . — Türkei . — Amerika. ( Columbia .) — Verschiedenes.

Baden .
Baden , den 23 . Juni . Nach dem Dadewochen -

blatt , Nr . 23 . , beläuft sich die Anzahl der dis heu¬
te dahier angckommenen Badegäste auf lyoy Perso¬
nen . Unter diesen bemerken wir : H . Herzog von La -
vogyon , Pair von Frankreich ; H . Thomas Winning -
ton , Parlaments -Mitglied aus England ; H . Baron Osy
mit Gattin , aus Rotterdam ; Frau von Palmoffy , aus
Ungarn ; H . Lassanis , Oberst , ausOlymp in Griechen¬
land ; Lady Fargehorson mit Familie , aus Schottland ;
H . Graf Jabolowski , aus Warschau ; H . Graf von Ver -
ncty -Vaucrofe , aus Avignon ; H . General - Lieutenant
Baron von Amey , aus Schlettstadt ; Frau Gräfin von
Finkenstein , aus Dresden -c .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 17 . Juni . Gestern ist der Prinz von

Oranien , der unter dem Namen eines Grafen von Flan¬
dern reiSt , hier durchpassirt .

Die hiesige Elbkompagnie hat sich , in Folge bedeu¬
tender Verluste , aufiösen müssen. Die Aktien sind jezt
um 40 pCt , des ursprünglichen Werlhes zu haben ;
wahrscheinlich wird jedoch die Dividende zulezt etwas
günstiger ausfallcn .

Dänemark .
Kopenhagen , den 14. Juni . Se . M . der Kö¬

nig sind am vorigen Donnerstag im besten Wohlscyn in
Aarhuus cingetroffen , und daselbst mit dem lautesten
Jubel empfangen worden . Unter dem Donner der Ka¬
nonen und Glockengeläute und dem ununterbrochenen
Freudenrufe der Menge waren Se . M . ans Land ge¬
stiegen , und wurden von allen höhcrn Beamten bcwrll-
kommt . Das Bürger - Militär paradirte in den Straßen ,
wo mehrere Ehrenpforten errichtet , die Häuser mit Guir -
landen behängt , so wie die Straßen selbst mit Blumen
bestreut waren . Im Gefolge Sr . M . befanden sich : Sc .
D . der Prinz von Hessen - Philippsthal , Se . Erz . der
Oberhofmarschall Hauch , der General -Adjutant v . Bü -
low , der k. würtembcrgische General - Major Graf v.
Bismark rc . Abends war die ganze Stadt aufs festlich¬
ste erleuchtet . Se . Maj . erfreuen sich fortwährend des er¬
wünschtesten Wohlseyns .

Am Montage waren die Spezial -Revüeri der Truppen
zu Aarhuus beendigt , und am Dienstage begannen die
großen Manövres , welche bis zum Sonnabend dauern
sollten .

Die im 1 . 1823 von Rom hierher gekommenen vier

marmornen Basreliefs von Thorwaldsen werden jezt vor
der Faoade des Schlosses Christiansborg in den Nischen
angebracht .

Die General -Postdirektion hat bekannt gemacht , daß
die Beförderung über den großen Belt von jezt an mit¬
telst des Dampfschiffes statt finden werde , und daß der
Preis für die Beförderung das Doppelte der bisherigen
Taxe betragen soll .

Frankreich .
Pariser Börse vom 20 . Juni .

5 proz . konsol. 104 Fr . 75 , Lc> Cent . — 4 '^ proz .
konsvl . 95 Fr . 50 Cent . — Sproz. konsol. 71 Fr . tl ),
25 , 20 Cent .

— I . k . H . die Frau Dauphine ist am ly . , Abends ,
von Höchstihrer Reise nach der Normandie , in dem be¬
sten Wohlscyn wieder zu St . Cloud angckommen .

— In der Sizung der Pairskammer vom iy . Juni
wurde die General -Diskussion über den die Wahllisten
betreffenden Gesezentwurf beendigt . Der Berichterstatter
der Kommission , H . Vicomte Laino , wiederholte her¬
nach den ganzen , kurz zusammengefaßten Inhalt der
General -Diskussion .

In der Sizung vom 20 . begann die Berathung über
die einzelnen Artikel des Gesezentwurfes . Die elf er¬
sten Artikel wurden nach verschiedenen Diskussionen an -
genommen .

— Eine telegraphische Depesche aus Toulon hat dem
Seeminister die Ankunft der Brigg Nisus gemeldet , wel¬
che von Bona ( in der algier . Provinz Consiantine ) kam ,
wo sie zwei algierische Korsaren weggenommcn hat .

— Am 16 . ist zu Paris ein ausserordentlicher Kourier
aus Rio -Janeiro , den der Kaiser Don Pedro abgefer¬
tigt hat , angekommen . Der Kourier machte die Üeber-
fahrt in 2 Monaten , 6 Tagen . Er hat , dem Verneh¬
men nach , wichtige Depeschen mitqebracht .

( I . d . Debats .)
— Der Gerichtshof erster Instanz , erste Kammer ,

hat in der Sache des Priesters Dumonteik fein Urtheik
gefällt . Es lautet im Wesentlichen also :

" In Erwägung , daß vor der Revoluzion die Ehe der
Priester verboten , daß dieses Verbot auf den polrt . Grund -
saz gegründet war : " die katholische Religionist dieStaats -
religion « ; daß besagtes Verbot der Priesterche hernach
auf die Rechtslchre gegründet wurde ; daß zwar allerdings
die Dekrete des Nazionalkvnvents die Herrath der Priester
erlaubten , daß aber diese die Vernichtung des Kachele»
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zismus in Frankreich bezweckenden Dekrete durch das
Konkordat von 1802 für null und nichtig erklärt wurden ;

"daß , wenn auch der Jivilkodex das priesterliche Amt
nicht unter die Ehe -Hindernisse sezt , man doch hieraus
nichts schließen könne ; denn jener Kodex enthält nur Ver¬

ordnungen für die Bürger im Allgemeinen , und ohne
vorläufig in Betreff derjenigen zu entscheiden , die be¬

sondere Verpflichtungen eingiengen , oder Eide geleistet
haben , welche , in dieser Beziehung wenigstens , ihre ge¬
sellschaftliche Lage ändern .

"In Erwägung endlich , daß dir Charte durch die Er¬

klärung : die katholische Religion sey die Staatsreligwn ,
die alten Grundsäze wieder in 's Leben ruft ;

"Daß von der Zeit an der PriesterDumonteuil , durch
die Bande des Priesterthums zurückgehalten , keine Ehe
entgehen kann ;

"Spricht der Gerichtshof , daß der Priester Dumonteil
mit seinem Heirathsgesuch abzuweisen sey.

— Das Echo du Gard meldet : Eduard Meurier , an¬
geklagt die dreifarbige Fahne auf einem Gebäude zu
Nimes aufgcpflanzt zu haben , ist zu zweijähriger Ge -
fängnißstrafe und in eine Geldbuße von 4000 Fr . ver -

urtheilt worden .
Toulon , den 15 . Juni . In diesem Augenblicke

geht die Division unter den Befehlen des Hrn . Cuvil -
lierS , Schiffs kapitän , der seine Flagge am Bord des Li¬

nienschiffes die Stadt Marseille hat , unter Segel .
Sie besteht ausserdem aus den Fregatten Amphitrite ,
die Vestalin , Bellona und Cybele ; den Briggs der Falke
und der Curieux ; der Bombardier - Galiotte Heckla , und
noch ferner aus 32 erst vor einigen Tagen aus Mar¬
seille angekommencn Transportschiffen . Alle diese Schiffe
haben Lebensmittel für zwei Monate , und sind mit Ge¬
räts , versehen , welches vermuthen läßt , daß sie für den
Transport von Kavallerie und Infanterie bestimmt sind.
Ueber das Ziel ihrer Sendung verlautet nichts Ge¬

wisses ; allein dem allgemeinsten Gerüchte nach segeln sie
nach Cadix , um einen Theil unserer dortigen Truppen an
Bord zu nehmen , welche sie aufdenbalearischen Inseln ') ,
die Spanien an uns soll abgetreten haben , an ' s Land sezen
werden .

Gestern ist die Goelette la Torche von Corfu dahier
angekommen . Die Depeschen , die sie für den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten mitbrachte , wurden
durch Staffelten weiter befördert . ..

( Messager des Chambres .)

Großbritannien .

London , den 16. Juni . Sir John Byng ist zum
Obergeneral der Armee in Irland ernannt worden , in
welcher Stelle er den zum Minister der Kolonien ernann¬
ten Sir George Murray ersezt .

— Man versichert , Lord Charles Stuart werde zum
brittrschen Botschafter in Paris ernannt werden , und Lord
Wellesley werde in Wien bleiben .

r ) Majorca , Minorca , Iiviea , Formentera rc .

— Zu Birmingham wird alljährlich für Zo,ooo Pfd .
Sterl . Gold und Silber zum Plattiren verwendet , und
geht also auf diese Weise für immer verloren , indem
es buchstäblich abgennzt wird .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 7 . Junr . Das Gerücht von einem Wech¬
sel in unserm Staatsministerium , welches seit mehrere »
Jahren im Publikum sich so oft erneuert hat , als eS un -

geglaubt verschollen ist , scheint endlich seine Bestätigung
erhalten zu wollen . Ganz Rom behauptet , der Kardinal
della Somaglia habe seine Entlassung gegeben , und der
Kardinal Bernetti sey an dessen Stelle zum Staatssekre¬
tär ernannt ; ja es wird versichert , schon in diesen Ta¬

gen werde die Installation statt finden , oder wenigstens
die schriftliche Ernennung von Seite des heil . Vaters er¬
folgen . Daß dem genannten Kardinale die oberste Lei¬

tung der Regierungsgeschäfte würde Überträge » werden ,
wußte man schon zu Anfänge des vorigen Jahres . ES

gibt Personen , welche versichern , der Kardinal della
Somaglia habe seines hohen Alters wegen ( er ist im
Jahr 1744 geboren ) aus freiem Antriebe auf seine Stelle
verzichtet , und werde seine Tage in seiner Vaterstadt
Piacenza beschließen; Andere sagen , er werde auf der
Stelle in sein Bisthum nach Velletri abrcisen . Der
neue Staatssekretär leidet in diesem Augenblicke sehr am
Podagra .

Niederlande .
Der 16 . Juni ist zur Abfahrt der Heringsschiffer von

Amsterdam festgesezt . Am Morgen jenes Tages wird
Gottesdienst gehalten , um den Segen und den Schuz
des Himmels zu dieser Expedition zu erflehen .

O e st r e i ch .
Wien , den 18 . Juni . MetalliqueS 92

'
/ ^ ; Bank¬

aktien 1078 -
Preussen .

Berlin , den 20 . Juni . JI . kk . HH . der Prinz und
die Prinzessin Karl von Preussen sind nach Weimar , und
Ihre kön . Hoh . die Frau Herzogin von Cumberland nach
Neu - Strelitz von hier abgegangcu .

In Stettin wurde am 14. Juni der diesjährige Woll -
markt geschlossen . ES hatten sich zahlreiche Käufer ein-

gcfunden , und bei der schon in Breslau stakt gehabten
Steigerung der Preise zögerte man nicht , für ordinäre
Wolle circa io pCt . , für mittel und feine dagegen 16
pCt . mehr als im vorigen Jahre zu bezahlen . Das ganze
an den Markt gebrachte Quantum Wolle schäzt man auf
12,000 Zentner , und nicht allein , daß hiervon so gut
als gar nichts unverkauft geblieben , würde selbst ein
noch vielleicht um 10,000 Zentner größeres Quantum eben

so leicht und schnell anzubringen gewesen fcyn.

Polen .
Oeffentlichen Nachrichten zu Folge befindet sich das

Hauptquartier der polnischen Armee , oder vielmehr der
General -Quartiermeisterstab , an dessen Spize General
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Rautenstrauch steht, fortwährend zu Lublin . Man glaub¬te , daß diese Armee keinen direkten Antheil am türki¬
schen Kriege nehmen , sondern die Entwickelung der Be¬
gebenheiten in ihrer jezlgcn Stellung erwarten werde .— Den fünfjährigen Bemühungen des Besizers des
Guts Jarchomm bei Warschau ist es gelungen , eine große
Sandstrecke an der Weichsel in die schönsten Weinberge
umzugestalten .

Rußland .
Petersburg , den 7 . Juni . Am 2. d . M . wurde

das Namensfest II . kk . HH . des Großfürsten Konstan¬tin Nikolajewitsch , des Cesarewitsch Großfürsten Konstan¬tin Pawlowitsch , und der Großfürstin Helena Pawlow -
na zu Pawlowsk mit einer feierlichen Messe begangen ,und hierauf ein Tedeum gesungen . Die Kaiserin Mut¬ter , II . kk . HH . der Großfürst Thronfolger und die
Erbgroßerzogin von Sachsen - Weimar , nebst Ihrem
durchl . Gemahl dem Erbgroßherzoge , wohnten dieser
Feierlichkeit bei.

Das Journal d '
Odessa vom 4. Juni ( neuen

Styls ) meldet Folgendes aus Odessa von diesem Tage :' Vorgestern , um l Uhr Nachmittags , hatten die Damen
der vier ersten Klassen das Glück , I . M . der Kaiserin
vorgestcllt zu werden . Der Gesundheitszustand der er¬
lauchten Monarchin läßt nichts zu wünschen übrig .

Schweiz .
Schon vor 14 Tagen erwähnten die Zeitungen eines

Gerüchtes , wornach Se . M . der König der Niederlande
gesonnen seyn soll , die in seinem Dienste stehenden Schwei¬
zerregimenter zu entlassen . Die Neue Zürcher Zeitungvom 27 . Juni enthält hierüber Folgendes : "Wir woll¬
ten des Gerüchtes von der beschlossenen Auflösung der
Schweizerregimenter in kdnigl . niederländi¬
schem Dienst bisher nicht gedenken. Jezt hat sich
dasselbe als Thatsache erwahret , und man weiß , daßder erwartete neue Gesandte , H . v . Reinhold , darüber
Eröffnungen zu machen beauftragt ist . «

Türkei .
Neueste Nachrichten vom Kriegs -Schauplaze .

Im Lager bei Satunnow , den 27 . Mai ( ö. Juni )1ö2ü .
Die Umstände , welche den Uebergang über die Do¬

nau verspätet hatten , indem dieser Fluß aus seinem Bette
getreten war , sind bereits bekannt gemacht worden . Die
schwierigsten Arbeiten , um mitten im Strome einen
Damm zu bilden , wurden in einigen Tagen und zwarin einem Umfange von circa 4 Werst auögeführt ; bald
gelangten wir an das Ufer , wo die Brücken geschlagenwerden sollten . Der Feind hatte jedoch diese Verzögerungnicht unbenuzt gelassen , und Schanzen auf dem in seinem
Besiz gewesenen Donau - Ufer bis an das Thor von
Jzaksza aufgcführt , auch solche mit Geschüz versehen,indem er die Absicht zu erkennen gab , uns den Ueber¬
gang zu verwehren . Seine Stellung war sehr vortheil -
haft , da das türkische Donau -Ufer eine Kette von ver¬

schiedenen Anhöhen bildet , welche das jenseitige Ufer( die russische Granze ) beherrschen.
Drei türkische Batterien beschossen uns . Der rechte

Flügel des Feindes war durch einen unzugänglichen
Sumpf und der linke durch die Batterien der Festung
Jzaksza gedeckt .

Diese Stellung mußte genommen werden , um den
Uebergang zu bewerkstelligen . Es wurde demnach eine
Brigade der Jäger zu Fuß auf Barken , welche Kaufleu¬
ten gehören und zu dieser wichtigen Operation dienten ,bei Ismail konzentrirt . Sie gieng unter Eskorte einer
Abthcilunq unserer Flottille unter Segel . Auf der an¬
dern Seite hatten sich zwei Korps unter dem Befehl des
Generals Kudzewicz auf dem Punkte vereinigt , wo man
den Uebergang beabsichtigte. Der Kaiser begab Sich
am 22 . ( a . St .) Abends zu diesem Korps , mit welchem
sich die bei Ismail eingeschiffte Abtheilung vereinigt hat¬
te . Nachdem Se . M . die nöthigen Befehle zur Vertrei¬
bung des auf dem jenseitigen Ufer aufgestellten Feindes
ertheilt hatten , verfügten Sich Allerhöchstdieselben nach
dem Lager der Regimenter Czerwinog u . Pultawa . Hierwurde ein feierlicher Gottesdienst gehalten , um dte Hülfedes Allmächtigen in diesem entscheidenden Augenblicke zuerflehen .

Am 27. Nachts 1 Uhr befanden Sich Se . Maj . der
Kaiser auf einer Anhöhe am Eingänge des nach der Do¬
nau führenden Dammes . Mit Tagesanbruch fieng eine
Batterie von 24 Stück Zwölfpfündern , welche wir aufge¬führt hatten , um die türkischen Batterien zum Schwei¬
gen zu bringen , in Gemeinschaft mit unserer Flottille
zu feuern an . Die Türken erwiederten unser Feuer leb¬
haft . Nichtsdestoweniger bestiegen unsere Truppen dieBarken , und der Heitmann der Zaporogskischen Kosa¬ken , welcher mit seinen Truppen auf diesem Punkte ein-
getroffcn war , um sich unter den Schuz des Kaisers zustellen , bot Sr . Maj . seine leichten Schiffe nebst Mann¬
schaft an , und legte , sobald dieselben bestiegen waren ,den thätigsten und ersprießlichsten Eifer an den Tag . Umdas türkische Ufer erreichen zu können , waren unsere
Truppen theilS dem Feuer des feindlichen Geschüzes aus -
gesezt , theils mußten sie ttefe Sümpfe passiren . Es wur¬
den aber alle Hindernisse überwunden . Der Befehlsha¬ber der Flottille , Kapitän Panajotti , obgleich schon beim
Beginn deS Gefechtes verwundet , hat dennoch seinen Po¬
sten nicht verlassen . Gegen 11 Uhr waren die feindlichenBatterien , nachdem eine derselben in die Luft gesprengtund circa so Mann dabei getödiet und verwundet wur¬den , in unserer Macht . Acht Bataillone und einigeStü -
cke Geschüz wurden ans Land gesezt , und der Feind flohnach der Festung Jzaksza , indem er eine von den Vor¬
städten derselben in Brand gesezt hatte . Die Türken ha¬ben 12 Kanonen , 2 Mörser und 1 Haubize verloren .
Unser ganzer Verlust beträgt höchstens 50 Mann , derdes Feindes ist unbekannt .

Während dieses glorreichen Gefechtes wurde die Do¬
nau unter dem türkischen Feuer passirt . Es sind nun¬
mehr die Hindernisse , welche dem Lau der Drücke entge -
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gen gestanden hatten , gehoben , und wird dieselbe bin¬
nen zwei oder drei Tagen vollendet seyn. Der Kaiser
hat den Hettmann der Zaporogskischen Kosaken zum
Obersten ernannt , und ihm das Offizier - Kreuz des St .
Georgen -Ordens verliehen , ihm auch 10 Soldaten -Kreuze
für die unter ihm stehenden Truppen zustellen lassen .

Am 26 . passirten vier Kosaken vom Don in einer
Schaluppe die Donau , um einen bequemen Punkt zur
Landung zu ermitteln , und brachten die Nacht auf tür¬
kischem Gebiet zu . Se . Maj . haben sie dafür mit dem
Soldaten -Kreuze des St . Gevrgen -Ordens beehrt und zur
Garde befördert .

In diesem Augenblicke nehmen wir die vom Feinde
aufgegebene Stellung ein , und unsere Truppen sind
mit den nöthigen Arbeiten zur Deckung der Brücke be¬
schäftigt .

Bucharest , den 6 . Juni . Dem Vernehmen nach
ist die Brücke bei Oltenitza nunmehr fertig . — Seit ei¬
nigen Tagen zeigen sich hier Spuren einer pestartigen
Krankheit ; die russischen Behörden ergreifen alle erdenk¬
lichen Sanitäts - Masregeln , um deren weitere Verbrei¬
tung zu hindern . Man ist deshalb ziemlich beruhigt .

Amerika .
( Columbia . )

Die Regierung hat einer Kompagnie aus den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika das Privilegium er-
theilt , eine Eisenbahn über den Isthmus von Panama
anzulegen .

Verschiedenes .
Ueber den jezt regierenden türkischen Kaiser berichtet H .

Do . Walsh in seinen Denkwürdigkeiten auS seinem Aufent¬
halte in der Türkei Folgendes : "Der Sultan ist ein
Mann , der mit der morgenländischen Literatur wohl be¬
kannt ist , gut arabisch schreibt und versteht , und dessen
Hatti - Scherifs , die er immer selbst diktirt , zuweilen auch
eigenhändig abfaßt , ihres Styls und ihrer Zufammense -
zung wegen sehr bewundert werden . Im Kreise seiner
Familie ist er weder übellaunig noch grausam , und
hängt mit großer Liebe an feinen mit mehreren Müttern
gezeugten Töchtern ; auch ist er im gewöhnlichen Ver¬
kehr des Privatlebens leutselig ; sein öffentliches Leben
aber bezeichnet eine für ndthig erachtete erbarmungslose
Strenge nicht bloß wider die Rayas , sondern gegen die
Türken selbst . Wie aber auch sein Benehmen gegen die
eignen Unterthanen gewesen seyn mag , so hat er doch den
Mitgliedern fremder Nazionen in seinen Staaten immer
den unverlezlichsten Schuz angedeihen lassen . Es ist
nur Gerechtigkeit , wenn man bei den neuern Gelegenhei¬
ten vom Sultan sagt , daß er Beweise von Mäßigung
gegeben habe , auf deren Befolgung die besten christlichen
Nazionen in Europa stolz seyn könnten . «

( Franks . O . P . A . Ztg .)

Medizinische Kuriositäten .
In einem neuen Werke vr , Wadd 's : "Llsmoirr

sn <1 maxims , ( London , 1627 ) kommen folgende
Memoranda vor : Im Jahr iu ? o wurde das erste
Krankenhospital in England zu Canterbury vom Erzbi¬
schof Lanfranc gegründet . Um 1240 lebte Angelus Rl -
chardus , der erste englische Schriftsteller über Medi¬
zin . 1293 fiengen die Apotheker an , Wein als Arznei
zu verkaufen . i56o erster Gebrauch des Schnupfta¬
baks , eingeführt von Katharina von MediciS , unter
dem Namen : üerdo ä lsroino . 1600 , Prosp . Alpinus
bildet die Botanik zuerst als Wissenschaft aus . 1604 ,
Anfang der Sterbelisten in London . 1657 , ein treffli¬
ches Getränk , Chokolade genannt , wird zuerst in Bi -
shopsstreet ( noch jezt berühmt dafür ) verkauft . Eben
so das Getränk , Kaffee genannt . Chinesischer oder Ja¬
panischer Thee wird zuerst von Garway in Ex¬
change Allley feil gehalten . 1675 , beginnt die er¬
ste medizinische Zeitschrift 1707 , John Floyer em¬
pfiehlt zuerst das Zählen der Pulsschlage . 17 lZ , er¬
ste Einführung der Pockenimpfung nach türkischer Art .
1722 , Impfung nach Lady Montague ' s Anweisung ; er¬
ster Versuch an den Prinzessinnen Amalia und Karoli «
na . 1796 , Jenner macht mit seiner Vaccination die er¬
sten Versuche. — Das ganze Buch ist voll der köstlich,
ften Anekdoten aus der Geschichte der Medizin .

Frankfurt am Main , den 21 . Juni .
Cours der Grvßh . Bad . Staatspapiere :

§0 ss. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1620 . . . . . . . . 70s^

dito herausgekommene Serien . . . . . 94

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ - 27 Z . 9,2 L . 14,6G . 50 G . O .
M . 2 27 Z . 10,5 L . 15,9 G . 51G . W .
N . 10 27Z . i l,o L. 13,7 G . 55 G . W .

Trüb und etwas Regen — kaum etwas heiter mit halt ,
dichten Wolken .

Psychrometrische Differenzen : 2 .7 Gr . 3 . 3 Gr . 1 . 4 Gr »

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige . ^ Von den
rothen Loosen der Nawsier Lotterie sind noch immer¬
fort bis zur Ziehung im Gasthof zum Erbprinzen zrr
haben .

Lebensversicherungsbank für Deutschland .
Ich mache hiermit die Anzeige , daß ich von der Le¬

bensversicherungsbank in Gotha zu ihrem Agenten ausge¬
stellt bin , und daß die mit Gesetzeskraft versehene Verfas¬
sung der auf Gegenseitigkeit und öffentliche Verwaltung be -
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Mundeten Anstalt mientgeldllch bei mir zu haben ist . Wer

sich mit dem Wesen dieser Bank bekannt machen will , wird

sich überzeugen , daß das Ganze fern von allen finanziellen
Absichten nur allein auf Gemeinnützigkeit beruht , als eine
rein philantropische Nationalanstalt zu betrachten ist , die
alles hinter sich laßt , was von Wittwen - und Waisenkas -

scn und sonstigen derartigen Instituten besteht , denn wenn ,
um nur einen Vorzug zu berühren , bei diesen durch das

frühere Absterben der bedachten Personen das dargeschosscne
Geld für den Einleger verloren gehen kann , bleibt die
bei gedachter Dank zu versichernde Summe stets rein ver¬
fügbares Eigenthum des Erblassers , und um in dieser
kurzen Andeutung einen etwaigen bei so manchen Versiche¬
rungsgesellschaften fehr begründeten Einwurf , » daß das
Geld ausser Land gehe" , im voraus zu begegnen , fügeich
noch bei , daß nach der Verfassung der Bank die Gelder
überall , wo Versicherte sind , auf solide Weise unterge¬
bracht werden sollen , und die Agenten zur Förderung die¬
ser Absicht für ihren Bezirk die Verpflichtung haben . —

Hierdurch wird jene Besorgniß beseitiget und der Rückfluß
bei eintretenden Todesfälle » erleichtert . — Wie sehr dieses
menschenfreundliche Unternehmen Eingang findet , beweist
die Summe der Anmeldungen , die sich in der Mitte die¬
ses Monats Juni bereits auf Reichsthaler 748,900 Preuß .
Courr . belief .

Wer nähere Einsicht hierüber wünscht , wolle sich ge¬
neigt bei mir melden .

Ehr . Reinhard ,
als bevollmächtigter Agent .

Frankfurter ( deutsches ) Journal .
Dufts täglich erscheinende politische Blatt , nebst seinen

dazu gehörenden belletristischen Blättern , der Didaskalia
und der wöchentlichen Unterhaltungen , hat in diesem
halben Jahre wieder einen so sehr bedeutende » Zuwachs erhalten ,
daß wir alle diejenigen , welche dasselbe für das mit dem » . Juli
neu beginnende Halbjahr anbesicllcn wollen , ergebenst ersuchen
müssen , ihre Anbestellungcn baldigst hei den ihnen zunächst lie¬
genden verehrlichen Postämtern und Zcitungscrpcditioncn zu be¬
werkstelligen, damit wir im Stanirc sind , jedem neuen Abon¬
nenten komplette Exemplare zukommcn lassen zu können .
Bei dem wichtigen Streit , der jczt zwischen Rußland und der
Türkei obwaltet , und welcher Jedermanns Interesse in Anspruch
nimmt , steht ohnehin wieder eine bedeutende Vermehrung unse¬
res Blattes zu erwarten , da wir die Versicherung erthcilcn kön¬
nen , daß wir die verfallenden Kriegsercigniffc thcus aus den Blat¬
tern , die dem Kriegsschauplätze am nächsten liegen , thcils durch
eine zuverlässige Privat -Korresxondenz jeder Zeit möglichst schnell
mitthcileri werden.

Die hiesige wohllöbl . Obcrpostamtszeitungserpedition , welche
die Hauptspcdition für das Ausland hat , erlaßt sämmtlicke je¬
den Tag erscheinende Blatter den auswärtigen Postämtern
»cm den halbjährigen Preis von 4 ff . , wobei man sich jedoch von
Leitern eine billige Preiscrl öhung um so mehr gerne wird ge¬
fallen lassen , da man dafür jeden Tag einen ganzen Bogen in
gr. 4. , öfters auch wegen den vielen Anzeigen , womit unser
Blatt versehen ist , auch 1 1/2 Bogen zu lesen bekommt.

Frankfurt am Main , im Juni 182S.
Die Eppeditiön des Frankfurter Journals .

Karlsruhe . ( Nachricht . ) Indem das angekündigtr
Kunstfeucrwerk gestern , wegen eingetretener ungünstiger Witte¬
rung , nicht konnte abgebrannt werden , so wird es heute, Dienstag
den 24. Juni , statt finden ; sollte aber Regen oder starker Wind
eintreten , so wird cs an dem daraus folgenden schönen Abend,
wenn schon der Vormittag ungünstig ist , abgebrannt.

Hornung , Kunstfeuerwerker .

Bekanntmachung .
Sonntag , den 2g . d . , wird dahier das jährlich gewöhnlich«

Volksfest , das bürgerliche Peter und P a u l - F rei sch i e ß e n ,
verbunden mit allerlei Volksbelustigungen , abgehalten ; wozr»
alle Freunde des geselligen Vergnügens eingeladen werden.

Breiten , den 18. Juni 1826.
Großhcrzogl . Bad . Stadtrath .

-Oberbürgermeister Gaum .
Breiten . sAnzeige . ) Der Unterzeichnete hat die Ehre

anzuzeigen , daß er auf das Bürger - Freischießen Mittags tadls
ek'Iiüti! und Abends Ball halten wird ; wozu höflichst einladet
und sich bestens empfiehlt

G . A. Paravicini ,
Posthalter und Gastgeber zum Ritter St . Georg .

Brette n. ( Anzeige , j Bei Unterzeichnetem wird Sonn¬
tag , den 29 . dieses , an dem dahier statthabcndcn Bürger - Frci -
schießen , Mittags taklo ä 'Iiüto , und zum weitern Vergnügen,
nach dem Rückzug vom Schicßplaz, Abends Ball statt finden ,
mit der Versicherung , durch die reellste und billigste Bedienung
den Wünschen seiner verehrten HH . Gönner und Freunde zu
entsprechen.

Brette» , den 18. Juni 1628.
I . Dieterich Schuchmann ,

zur Krone .
Breiten - ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat die Ehre sei¬

nen verehrlichen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige zw
machen , daß er am hiesigen Volksfest , Sonntag , den 2g . dieses .
Mittags tsbls ä 'llüts und Abends Ball für Honoratioren ge¬
ben wird , und empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch bestens,
unter der Versicherung , daß es sein eifrigstes Bestreben sepn
wird , durch prompte , gute und billige Bedienung die Zufrieden¬
heit seiner Herren Gäste , die ihm die Ehre ihres Besuchs schen¬
ken wollen , zu verdienen.

Breiten , den 21 . Juni 1628.
Bürck ,

zum Löwen.
Karlsruhe . ( Logis . ) In einem neu gebauten , seit

einem Jahr bewohnten Hause in der Amaliensiraße ist der obeer
Stock , bestehend in 7 Zimmern, Küche und sonstige» Bequem¬
lichkeiten , wozu auf Verlangen auch Garten , Stallung und
Wagenremise und noch mehrere Zimmer im Seitengebäude ab¬
gegeben werden können - auf den 23 . Okt. d . I . zu vermicthen,
und vielleicht könnte diese Wohnung auch früher bezogen werden.
Näheres herüber erfährt man bei Kaufmann

Christian Reinhard .
Untcrvwisheim . ( Orgel zu verkaufen . ) Eine

zwar alte , aber doch noch ganz brauchbare Orgel mit 12 Regi¬
stern wird sehr billigen Preises lzwischen 100 und 1Z0 fl . ) noch¬
mals zum Kauf innerhalb 6 Wochen feil geboten.

Offenburg . ( Bekanntmachung . ) Die durch Al¬
lerhöchste Anordnung dahier neu errichtete Unterzeichnete Stelle
wird ihre Geschäfte mit Dienstag , den 24 . d . M . , eröffnen.

Offenburg , dm rg . Juni 1628 .
Großherzogliche Forstverwaltung.

Ringer .
Weinhcim . (Fahndung ) In der Nacht vom gestri¬

gen auf den heutigen sind die unten singnalisirte wegen Dieb¬
stahls und gebrochener Landesverweisung dahier verhaftet gewest.
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sten beide Pursche mittelst gewaltsamer Erbrechung ihrer Gefäng¬
nisses entwichen.

Sämmtliche wohllöbliche Polizeibehörden werden ersucht , die
geeigneten FahndungsmaSregeln gegen die Entflohenen cintrcten
und solche im Betretungsfalle wohlverwahrt anher einlicfern zu
lassen .

Weinheim , den 16 . Juni » 828 .
Eroßherzogliches Bezirksamt.

Beck .

Personen - Beschreibung
d e s

Frz .Jos . Kr 0 nervon Edingen .
Alter : 3g Jahre .
Größe : 5 ^ 7

" .
Statur : schlank .
Stirne : nieder .
Augenbraunen ! schwarz .
Augen : grau .
Nase : mittelmäßig .
Bart : schwarz .
Backenbart : schwarz .
Mund : mittelmäßig .
Gesicht : oval .
Kinn : rund .
Kennzeichen , keine .

Klei
Ein blaues Nankinwämms -

chen , alte gelbe Nankinhose », ,
ein frisch gewaschenes weißes
Hemd , neue weißwollcne Stüm¬
pfe , neue schwarzlederne Schuhe ,
eine gestreifte wollene Weste .

Pet .M ischlervon Heppenheim.
Alter : Zg Jahre .
Größe : 5 ' 3 " .
Statur : untersczt .
Haare : schwarz .
Stirne : hoch .
Augenbraunen : schwarz .
Augen : schwarz .
Nase : klein .
Bart : schwarz .
Mund : aufgeworfen .
Kinn : rund .
Gesicht : rund .
Kennzeichen : crfrorne Füße ,

u n g.
Ein dunkelblau altmodisch

gefertigter zerrissener Frackrvck
mit breiten Flügeln , lange dun -
kelblautüchene Hose » , neue le¬
derne Schuhe , weißwollcne alte
zerrissene Strümpfe , ein srisch -
gewasckcncs weißes Hemd , eine
schwarztüchcne Kappe mit ziem¬
lich großem ledernen Schild .

Bemerkt wird , daß Peter
Mischler vor der Entweichung
geschlossen war , und sich wahr¬
scheinlich durch das Abschlagen
oder Abstreifen seiner Kette an
der rechten Hand verlezte .

Offenburg . sFahndung . ss Der unten beschriebene
Karl Heinrich Monheimer von Feuchtwangen , welcher mit
einer Reiselegitimation des K . K . Polizei - Oberkommissariats
Salzburg versehen ist , wurde vor Kurzem dahier angchaltcn ,
weil er seit dem März l . I . ohne gesezlichcn Rcisezwcck herum -
zicht , und nach den bei ihm Vorgefundenen Papieren sich mit
Kollektiren von Reisegeld zu einer Reise nach Rom zum Behuf
der Fortsetzung seiner theologischen Studien durchzubringc » sucht .
Er wurde deshalb auf geradem Wege in seine Hcimath verwie¬
sen , ist aber nach einem eingelangten Schreiben des Königl .
Baier . Landgerichts Feuchtwangen daselbst nicht angekommen ,
dort vielmehr als ein gefährlicher Landstreicher bekannt , auch be¬
reits in dem Korrcktionshause zu Plassenburg eingesessen . Er
war früher evangel . Theolog , gicng 1827 Breslau zur ka¬
tholischen Religion über , und sammelt nun unter allerlei ge¬
wandten Vorspiegelungen , besonders bei katholischen Geistlichen
Unterstützungen ein , von deren Ertrag er lebt , und als Land¬
streicher herumzicht .

Wir ersuchen die resp . Behörden , auf diesen Menschen zu
fahnden , und ihn im Betretungsfalle entweder hieher , oder an
das Königl . Bäurische Landgericht Feuchtwangen ablieftrn zu
taffen .

Offcnburg , den 17 . Juni 1828 .
Grvßherzoglichcs Oberamt .

0rff.

Signalement .
Alter : 3p — 35 Jahr .
Größe : 4/ n " '

Statur : mittel .
Gesicht : länglicht .
Stirne : hoch .
Augen : blau .
Nase : mittel .
Kinn : breit , mit einem Grübchen .
Haare : schwarz .
Bart : schwarz .
Backenbart : desgleichen .
Mund : mittel , mit etwas großen Unterlippen .

Derselbe ist mit einem schwarzen Frack und schwarzen Bein¬
kleidern , überhaupt anständig gekleidet , tragt eine Brille und
einen runden Hut .

Durlach . fFahndung . ss Im Anfang dieses Monats
wurden mehrere Diebstähle hier und in Grötzingen verübt . Der
Hierwegen zur Untersuchung gezogene Jnkulpat gab an , diese
Diebstähle in Gemeinschaft eines Andern verübt zu haben . Nach
bisher eingegangener Erkundigung fällt hierwegcn dringender
Verdacht auf die Person des Ludwig Brauch von Breiten .

Sein Signalement ist folgendes : Derselbe ist 21 1/2 Jahr
alt , beinahe 5 1/2 Schuh groß , hat blonde dick stehende Haare ,
kleine Nase , kleinen Mund mit etwas heruntergcbogcncr unterer
Lippe , blasses Gesicht mit starken Sommerflecken im ganzen Ge¬
sicht , trägt keinen Bart , und ist um den Leib herum auffallend
schlank . Am Freitag , den 6 . d . M . , hatte er folgende Klei¬
dungsstücke bei sich : einen blautüchencn Ucbcrrock und blautüche -
N« Hosen ; einen grauen Wammes und gestreifte Sommerhosen ;
weißes oder schwarzseidencs Halstuch mit Cravattc , eine rothge -
streifte Weste , eine ganz blaue Schildkappe und Halbsiiefcl . Mit
Ucbcrrock und Wammes und den beiden Hosen wechselte er nach
Gutfinden .

Er gibt auch Ludwig Baum als seinen Namen , undSchil -
tach als seine Heimath an .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf diesen wegen
Gcwohnheitsdiebercien und Landstreichers bereits im Korrektions -
Haus in Bruchsal eingesessenen Purschen fahnden , und im Be¬
tretungsfalle gefänglich hieher verbringen zu lassen .

Durlach , den 18 . Juni 1628 .
Grvßherzoglichcs Oberamt .

B a u m ü l l c r .

Karlsruhe . sLeihhauspfän de r - Verstcigerung .s
Die über 6 Monate verfallene Leihhauspfänder werden in der
Woche vom 2i . bis 26 . Juli , in dem Gasthaus zum König
von Preußen , öffentlich versteigert ; übrigens kann die Prolon¬
gation dieser Pfänder bis zum 12 . Juli noch nachgcsucht werden .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1828 .
LcihhauSverrcchnung .

Epth.
Bruchsal . fFrucht - und Wein - V erkauf . ^ Kom¬

menden Donnerstag , den 26 . 0 . M . , Morgens g Uhr , werden
6 «, Malter Korn ,
go Malter Gerst ,
40 Bund Stroh ,

und Nachmittags 2 Uhr ,
3 Fuder Wein , 18260 Gewächs ,

alles in dem Wildschen , neubadenschcn Maaßc , versteigert .
Bruchsal , den iS . Juni 1828 .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung -
R 0 ch l i tz.

Kraut heim ' sFru ch t - V er st ei geru ng . Î Bis Mon¬
tag , den Zo . Juni l . I . , Vormittags 9 Uhr , wird von der
Unterzeichneten Stelle im Gasthaus zum Hirsch dahier von dem
18271: Früchtenvorrath
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60 Malter Korn ,
i 5 o - Dinkel ,

3o - gemischte Frucht ,
100 - Haber ,

4 - Gcrst ,
2 1/2 - G emisch , mithin

3461/2 Malter Früchte ,
koosenweise öffentlich unter Ratifikationsvorbehalt an den Meist »
- ieOndcn versteigert werden ; wozu man die Liebhaber cinladet .

Krautheim , den 14 . Juni 1828 .
Fürst ! . Salmisches Rentamt .

Sickenberger .
Breiten . sF ru ch t - V e rst eigc ru ng . sf Freitag , den

27 . d . , Morgens 8 Uhr , werden zu Iaisenhausen auf dem da -
figen herrschaftlichen Speicher

3 o Malter Gerst und
20 Malter Haber ,

und an diesem Tage , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Herrschaft »
lichen Speicher zu Breiten

3o Malter Dinkel ,
5 o - Gcrst und
5o - Haber

versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogleich losge »
schlagen .

Breiten , den 17 . Juni 1828 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Schmidt .
Oberkirch . sW ci n - Verst eigeru ng .ss Donnerstag ,

den 5 . Juli l . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus hiefig
herrschaftlicher Kellerei ungefähr

6 bis 10 Fuder Wein
i8a6r Gewächs öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber unge¬
laden werden .

Oberkirch , den 16 . Juni 1626 .
Eroßherzogliche Dvmainenverwaltung .

Gerstner .

Offenburg . sWcin - Verstcigernng . H Dienstag ,
den 6 . Juli d . I . , Morgens 9 Uhr , werden im St . And . Ho »
spital dahier

65o Ohm i8r6r Wein
von verschiedenen Qualitäten und in Parthien von 6 bis 12
Ohm öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber cin¬
ladet .

Offenburg , den 19 . Juni >828 .
St . And . Hospitalverwaltung .

Löffler .
Unteröwisheim . s Versteigerung einer Kirche

auf den Abbruch . / Montag , den 7 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , wird die in dem s. g . Pflcghof dahier stehende
alte Kirche auf den Abbruch versteigert .

Die Bedingungen , unter welchen diese Versteigerung statt
findet , können von den Steigerungslicbhabern jeden Tag dahier
eingesehen werden .

Untcröwisbeim , den 20 . Juni 1826 .
Eroßherzogliche Domainenverwaltung .

Stein warz .

Müll heim . fW e i n - V e r kau f.sj Wir bringen hier¬
mit zur Kcnntniß , daß am 1 . Mittwoch im Steigcrungswege
und am 3 . Mittwoch im Monat Juli d . I . im Handverkaufe
reingehaltene i 6a 3r , 1624t , istaör und i6a6r Weinein der herr¬
schaftlichen Kellerei Sulzburg unter den gewöhnlichen Bedin¬
gungen abgegeben werden .

Müllheim , den 21 . Juni 1828 .
GrcßherzoglicheDomainenvcrwaltung .

Kieffer .

Buhl . sBauakkorb - Versteigerung .l Dienstag >den 8 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird in Folge höhe¬
rer Verfügung zu Eiscnthal der Bau einer neuen Kirche und
des Pfarrhauses — der erste « im Ueberschlag von 6366fl . 34 kr .
und des leztern von 365i fl . 47 kr. an den Wenigstnehmenden
mit Ratifikationsvorbehalt versteigert werden . Risse und Ueber -
schlage mit den Skeigerungsbcdingniffen liegen auf diesseitiger
Amtskanzlci zur Einsicht parat .

Für auswärtige Steigcrungsliebhaber wird die Beibringung
von Vermögens - und Leumundszeugnissen bedungen .

Bühl , den an . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H afelin .

Rastatt . sFahrniß - Versteigerung . ss Dienstag ,
den r . des kommenden Monats Juli , lassen die Unterzeichneten ,
in hiesiger Fabrik , gegen gleich baare Zahlung , versteigern :
Amböße , Schraubstöcke , große und kleine Horn , einige Blase¬
bälge und sonstiges Schmiede - , Schlosser - und Gürtlcrwerk -
zeug ; mehrere Hobelbänke , Farbenreibsteine , worunter einer von
Marmor und einer von Granit , Rollwagen für Lackirer , drei
Garnituren neuer Räder mit ruschcncn Felgen ( unbeschlagcn ) ,
mehrere große Glas - und andere Schränke , eiserne Kcsftl , alte
Chaisenkasten , sodann eine große Stampsmaschine nach englischer
Art mit vielen dazu gehörigen Modellen , eine Blechwalze
inliroir ) , eine eiserne Preßmaschine , eine Stockuhr von Wög -
gel in Karlsruhe , eine große Wage mit 4 bis 5 Ctr . Gewich¬
ten , mehrere andere mit Emsazgewichten , eine englische do . , ei¬
ne Drahtz ' ehbank mit vielen dazu gehörigen Zicheisen und Mo¬
dellen , eine kleine Handdrehbank , große stählerne Bohrer zu den
Stiefeln der Feuerspritzen , große und kleine Gicßffaschen , ei¬
serne Schraubzwinger , mehrere Wagen - und Zugwinden , Ket¬
ten u . s. w . Auch einige englische plattirte Waaren , versilberte
und unversicherte Theile zu Geschirrbcschlägen , Rosetten , und
sonstiges Eisen - und Holzwerk , und mancherlei für Sporer ,
Dreher , Gürtler , Cisilircr , Uhrmacher und Mechaniker dienliche
Werkzeuge , nebst mehreren brauchbaren Chaisen , worunter eini¬
ge für Hauderer dienlich .

Die Versteigerung beginnt Morgens 8 Uhr .
Rastatt , den 18 . Juni 1626 .

Schlaff und Komv .
Offen bürg . sFruckt - Vcrsteigerung .ss Dienstag ,

den 1 . Juli d . I . , Morgens 9 Uhr , werden bei unterfertigter
Verrechnung

36 o Sr . Weizen und
90 - Gcrst

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber einladet .

Offenburg , den 16 . Juni 1826 .
St . And . Hospftalverwalung .

Löffler .
Stein . sFasser - , Faßtaugen - und Faßreife -

Verstciger ung . z Dienstag , den i 5 . Juli , Morgens g
Uhr , werden bei der hiesige » Domainenverwaltung 5 große , gut
erhaltene und in Eisen gebundene Fässer , 6 Fuder und darüber
haltend , eine Parthie alte Faßtaugen und ungefähr 1200 Pfd .
eiserne Faßreife öffentlich versteigert .

Stein , den 16 . Juni 1826 .
Eroßherzogliche Domainenverwaltung .

Adelsheim . sSckäferei - Verp ach t ung . s Dieder
Gesammtgrundherrschaft von Adelsheim zuständige Schäferei
zu Wemershof soll auf

Mittwoch , den 2 . Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , im Gasthof zur Linde dahier , öffentlicher
Versteigerung , von Michaeli l . I . an , in einen weitern sechs
oder auch mehrjährigen Bestand gegeben werden .

Jur Schäferei gehört die Koppelwaide auf Adclsheimer Ge¬
markung und der Veständer erhält den Genuß des Pferchs mit

-1
1
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der dritten Garbe , so wie freie Wohnunfl nebst geräumiger
Schaafscheuer , die beim Haus befindlichen Kuchen - , Gras - und
Baumgärten , zwölf Morgen Ackerfeld , und eine Holzlaube ,
mit in Pacht .

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen ,
daß fie sich vor der Versteigerung mit Zeugnissen über Hcimath
« nd Vermögen auszuweife » haben .

Adelsheim , den 8 - Juni 1626 .
Freiherr ! , von Adelsheimischcs Condominat - Rentamt .

Maye r .
Durlach . fKe ll er - V er p a ch t u n g . ^ Die Unterzeich¬

nete Stelle hat in Weingarten unter dem dasigen evangelischen
Schulhaus einen faßlecren gewölbten tiefen Keller auf 10 oder
auch weniger Jahre zu verpachten , in welchem 70 bis 60 Fuder
Wein untergebracht werden können .
, Die Verpachtung wird

Mittwoch , den g . Juli d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
zu Weingarten in dem Rathhaus vorgcnommen ; wozu diePackt -
liebhaber eingeladen sind .

Durlach , den ig . Juni 1828 .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .

Banz .

Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung . sj Diens¬
tag , den i . k. M . , von Vormittags g Uhr an und die folgen¬
den Tage , werden , in Nr . 26 der Karlsstraße , schöne Spiegel
in goldenen Rahmen , Schreinwerk , wobei 4 Divans , zumThcil
von Mahagoniholz , gestickte und glatte Fenstervorhänge , Bctt -
wcrk , Küchengeschirr , wobei vieles Kupfer ist , und sonst aller¬
lei Hausrath gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1828 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Heidelberg . fBrennholzlicfcrung «- Versteige¬

rn ng . sj Die Lieferung von 22b Klafter ungeflößtem buchen
Scheitholz zur Irrenanstalt wird

Montag , den Zo . Juni d . I . , Vormittags n Uhr ,
auf diesseitigem Bureau der öffentlichen Steigerung sulva rs -
tiüostions ausgcsezt .

Heidelberg , den 17 . Juni 1828 .
Großherzogliche Jrrenhausverwaltung .

D e n n i g.
Durlach . sWein - Versteigerung . ss Aus der Vcr -

lassenschaft des Hrn . DomaincnverwaltcrSi e
'
v ert werden Mitt¬

woch , den »z . dieses , Nachmittags um 2 Uhr , öffentlich , jedoch
mit Ratifikationsvorbehalt , versteigert , folgende rcingehaltene
und aus der besten Gegend von -Oberkirch gezogene Weine : circa

1 Fuder Klingelberger 1822c ,
, - Thiergärtner 1822V ,
1 - Klebner 181 gr ,
1 - Klebner i8aZr ;

weiters :
mehrere Fuder weingrüne und gut mit Eisen gebundene

Fässer , und
eine zweispännige in englischen Stahlfedern hängende

Chaise .
Die Liebhaber sind eingeladen , sich um bemeldte Zeit in der

Wohnung der Frau Wittwe , in der Spitalgaffe dahier , ein -
jufinden .

Durlach , den 14 . Juni 1828 .
Karlsruhe . stSch u lden - Liq u idat io n . fj Nachdem

Handelsmann Ludwig Crecelius dahier als zahlungsunver¬
mögend erkannt wurde , so hat man Tagfahrt zu Schuldcnliqui -
»ation und zur Verhandlung über die angebotenen Vergleichs -
Vorschläge auf

Freitag , den 4 . Juli d . I . , Vormittags 6 llhr, >
anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung dt )
Ausschlusses ^ von der vorhandenen Masse , ander vorgclade »
werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1828 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Karlsruhe . fS ch u ldcn - Lia u id a ti 0 n .j Zur iW, -

tigstellung der Handelsmann Karl Bü tenmcisicr ' schen Mr -
laffenschaftsmasse werden , auf Antrag der Dorsichtserben , dessen
Kreditoren aufgefordert , ihre Forderungen

Mittwoch , den g . k. Monat ? Morgens 8 Uhr ,
in der Stadtamtsrevisoratskanzlei dahier richtig zu stellen , an¬
sonsten bei der Vertheilung des Vermögens keine Rücksicht dar¬
auf genommen werden kann .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1628 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K c r l c r .
Ettlingen . ^ Schulden - Liquidst ion . Z Gegen

den Bürger Alois Becker von Busenback ist Konkurs erkannt ,
und Tagfahrt zur Sckuldenliguidation so wie zur Prioriiatsi
Verhandlung auf

den 14 . Juli d . I . , früh g Uhr ,
vor hiesigem Amt anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche an da-
Vermögen des Alois Becker zu machen haben , aufgefordcrt ,
in obgedachter Tagfahrt , entweder in Person oder durch Bevoll¬
mächtigte , dahier zu erscheinen , und unter Vorlage ihrer Be -
weisurkundcn ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Masse , richtig zu stellen .

. Ettlingen , den 12 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kell er .
Tauberbischofshel m . sMundtodt - Erklärung .ss

Stephan Mai von Wcnkheim wird im ersten Grade mundtodt
erklärt , und unter Aufsichtspflegschaft des Johann Meining
daselbst gcsezt , ohne dessen Einwilligung er. keine der imL . R . A .
214 benannten Handlungen rechtsgültig vornehmen kann .

Taubcrbischofsheim , den 18 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Drcx er .
Wolsach . fVer sch0l lcnhei ts - Erklä rung . Da

die in dem Anzeigcblatt v . I - , Nr . 34 , öffentlich vorgeladcnen
Gebrüder , Benedikt und Joseph Hirt von hier , inner der an «
beraumten Frist zur Empfangsnahme ihres unter Pflegschaft de »
Bierbrauers Joseph Kraus bock stehenden Vermögens nicht er¬
schienen sind , so werden dieselben für verschollen erklärt , und
ihre nächsten Anverwandten in den Vcsiz desselben , gegen Kau¬
tion , gcsezt .

Wolfach , den 11 . Juni 1828 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Müllin .
Radelphzcll . s Edik tal l ad u n g .J Der ihn Jahr

1701 zu Wangen geborne Pankraz Joos , welcher im Jahr
1771 von Haus , ohne Angabe wohin , sich entfernte , und fett
dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben hat , wird hieml

'
t

aufgefordcrt ,
innerhalbst Jahresfrist ,

,n ästo , sich um so gewisser dahier zu melden , und sein elter¬
liches Vermögen von 160 fl . i » Empfang zu nehmen , als wi -
drigens derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögenden .
Anverwandten in fürsorglichen Bcsiz , gegen Kauiionsleistung ,
übergeben werden wird .

Radolphzcll , den 7 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

DrlWr und Drucken P , Macklvt
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